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9. Oktober 2023 

 

Connemann/Stöcker: Ampel-Regierung muss „Mittel-

schichtblindheit“ überwinden /  

Wirtschaftspolitische Diskussion in Binzen / „Mittelstand in dra-

matischer Situation“ / 

 

Auf Einladung von Diana Stöcker (CDU), direkt gewählte Bundes-

tagsabgeordnete im Wahlkreis Lörrach-Müllheim, hat die Bundes-

tagsabgeordnete Gitta Connemann MdB, Bundesvorsitzende der 

Mittelstands- und Wirtschaftsunion (MIT), mit Unternehmerinnen 

und Unternehmern sowie Gästen in Binzen diskutiert.  

Zuvor hatte Connemann gemeinsam mit Stöcker und MIT-Vertre-

tern Betriebsbesuche gemacht, bei denen sich die Frage des Büro-

kratieabbaus wie ein roter Faden durch die Gespräche zog. Über-

bordende Dokumentations-, Melde- und Aufbewahrungspflichten, 

lange Verfahrensdauern sowie Vollzugs- und Umsetzungsprob-

leme in Behörden belasten unsere Wirtschaft. Connemann hat eine 

Reihe von konkreten Lösungsvorschlägen dargestellt, unter ande-
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rem: die Schwellenwerte für die Abgabe von Umsatzsteuervoran-

meldungen zu erhöhen, die Ist-Versteuerung ausweiten und die 

Informations- und Statistikpflichten zu begrenzen. Im Arbeits- 

und Sozialrecht sollten die Schwellenwerte, die sich an der Be-

triebsgröße orientieren, so weit wie möglich vereinheitlicht und 

vereinfacht werden. Außerdem sollten steuerliche Betriebsprüfun-

gen beschleunigt und modernisiert werden, damit diese zeitnah, 

effizient und unbürokratisch erfolgen können. Connemann sagte 

zu, in den nächsten zwei Jahren als MIT-Bundesvorsitzende einen 

besonderen Schwerpunkt auf die Problematik des Bürokratieab-

baus zu legen. 

Die Bilanz der Ampel-Regierung hat den Mittelstand in eine dra-

matische Situation gebracht: Aktuellen Prognosen zufolge wächst 

die Weltwirtschaft um voraussichtlich drei Prozent, während 

Deutschlands Wirtschaft um 0,3 Prozent schrumpft. Die Ampel-

Politik gefährdet unseren Wohlstand. 

Connemann: „Die Ampel-Regierung muss ihre ‚Mittelschicht-

blindheit‘ überwinden. Wirtschaftsminister Habeck fördert die 

Ansiedlung internationaler Unternehmen, ist aber nicht in der 

Lage, für unsere mittelständischen Betriebe die dringend notwen-

digen Entlastungen durchzusetzen.“ 
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Connemann hat eine Reihe konkreter wirtschaftspolitischer Vor-

schläge auf den Tisch gelegt und mit den Gästen in Binzen disku-

tiert: 

• Stopp aller neuen Gesetze, die Bürokratie verursachen 

• Bürokratieabbau konkret: einen Bürokratie-TÜV, um 

überbordende Bürokratie zu erkennen 

• Überstunden ab sofort steuerfrei zu stellen. 

• Gründerschutzzone für junge Unternehmer 

• Deckelung der Sozialabgaben bei 40 Prozent 

• Freistellen der Steuern von Überstunden und Arbeiten 

im Rentenalter 

Stöcker: „Gitta Connemann ist es heute gelungen, Unternehmerin-

nen und Unternehmern, Bürgerinnen und Bürgern aus meinem 

Wahlkreis mit konkreten Vorschlägen Zuversicht zu geben. Jetzt 

liegt es an uns, den politischen Druck auf die Ampel-Regierung zu 

verstärken: Die Ampel sollte endlich Probleme lösen anstatt sich 

zu streiten!“ 


